
Am 23. Dezember 2023 hat der türkische Staat eine brutale Bombenkampagne gegen die zivile Infrastruktur
in Rojava (Nordsyrien) gestartet. Die Region, welche sich noch immer nicht von den Angriffen Anfang Oktober
erholt hat, wird erneut durch den Turkischen Faschismus destabilisiert.

Im Oktober richtete sich eine massive Welle türkischer Angriffe gegen die lebenswichtige Infrastruktur von
Rojava (Gas-, Strom- und Wasserversorgung, Produktionsstätten für lebenswichtige Güter usw.) und
verursachte massive Schäden, die die Lebensgrundlage von Millionen von Menschen gefährdeten. 

Die neuen Luftangriffe des türkischen Staates zielen auf dieselben lebenswichtigen Infrastrukturen und auch
auf Arbeitsplätze und Produktionsstätten ab. Unabhängig davon, welche Folgen diese Angriffe (die noch
andauern) haben werden, steht schon jetzt fest, dass wir in Rojava vor einer Katastrophe stehen, da der Winter
naht und die Strom- und Treibstoffproduktion schwer beschädigt ist.

Warum finden diese Angriffe gerade jetzt statt?

In den Bergen Südkurdistans (Nordirak) haben die Guerillas eine Reihe von siegreichen Aktionen gegen die
türkischen Besatzungstruppen gestartet, denen es trotz des Einsatzes von Waffen, die nach allen
internationalen Konventionen verboten sind, nicht gelingt, den Widerstand gegen die türkische Besatzung zu
schwächen. Nach zahlreichen Toten wendet der faschistische türkische Staat seine Wut nun gegen die
Bevölkerung von Rojava.   

Die völkermörderische Politik der Türkei zielt auf die Vertreibung der Menschen, im Wesentlichen auf
ethnische Säuberung.

Während die Region regelmäßig von Drohnenangriffen auf Vertreter der Selbstverwaltungsstrukturen, der
Selbstverteidigungskräfte und der Zivilbevölkerung heimgesucht wird, zielt diese neue Offensive darauf ab, die
Bevölkerung von den demokratischen Strukturen des Konföderalismus zu distanzieren, indem sie der
Gesellschaft Angst einflößt & einen Keil zwischen Selbstverteidigungskräfte und Bevölkerung treibt.

Diese Angriffe richten sich gegen ein politisches Projekt, das von den Völkern der Region entwickelt wurde:
Eine staatenlose, demokratische, ökologische, multiethnische und multikulturelle Gesellschaft, die von der
Avantgarde der Frauen getragen wird. 

Die völkermörderische Politik der Türkei zielt auf die Vertreibung der Menschen, im Wesentlichen auf
ethnische Säuberung.

Angesichts dieser Situation rufen wir alle revolutionären Kräfte, Antifaschisten, demokratischen und
freiheitsliebenden Menschen auf der ganzen Welt auf, sich zu organisieren und Druck auf die Türkei
auszuüben. Wir sollten nicht vergessen, dass der türkische Staat seinen schmutzigen Krieg oft mit politischer
Unterstützung und mit westlichen Waffen und Technologien führt. Von der Verbreitung von Informationen
über Proteste vor türkischen Botschaften bis hin zu anderen Formen der direkten Aktion und des zivilen
Ungehorsams gibt es unzählige Mittel.

Was wir jetzt brauchen, ist eine schnelle und wirksame Reaktion, um die Angriffe sofort zu stoppen!

Riseup4Rojava Netzwerk
25.12.2023

Dringender Aufruf zu sofortiger Reaktion auf die Angriffe

des türkischen Staates auf die Bevölkerung von Rojava

for more Information: riseup4rojava.org

#Riseup4Rojava
#SmashTurkishFascism


